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mit ED feft verbundene Punkt in einer ganz beftimmten Bahn fi) bewegen
muß. Da num die Bewegung eines ftarren Syftems in einer Ebene voll-
fommen beftimmt ift durch die Bahnen von irgend zweien feiner Punkte,

fo leuchtet ein, daß man diefelbe Bewegung der Hülfenftange und der mit
ihr verbundenen Kugel D erhalten muß, wenn man anftatt des Punktes D

irgend welchen anderen Punkt G der Hülfenftange in derjenigen Bahn führt,
in welcher ev fi) bei dem zu Grunde gelegten Negulatorv ODE bewegt.
Wenn dies gefchieht, jo kann die Führung des Punktes D entbehrt, d. h. es
fünnen die Pendelarne OD weggelaffen werden. Um muın irgend einen
Punkt, z.B. @, fo zu führen, wie er vermöge der Pendelaufhängung des

. Regulators fid) bewegen würde, muß man die Bahn diefes Punktes Fennen.
Diefe Bahn des Punktes GE fteht befanntlich auf dem Volftrahle PG fent-
vecht und man Fann daher eine unendlich Kleine Bewegung in der auf PG
in @ jenkvechten Nichtung dur) eine Heine Drehung erfett denfen, welche
um einen auf dem Polftrahle PC Liegenden Mittelpunkt gefhieht. Diefe
Drehung wird mit der Bahn, in welcher G nad) dem Borftehenden wirklich
geführt werden fol, am nächften übereinftimmen, wenn der Krimmungs-

mittelpunft des Bahnelementes von G als Centrum für die gedachte
Drehung angenommen wird. Denkt man daher den Krimmungsmittelpunft
der Bahn von E in dem betrachteten Augenblicke, d.h. für die Mittelftellung
de8 Negulators in F gefunden, fo fann man dem Punkte E der Hülfen-
ftange für diefe Stellung genau die erforderte Bewegung durch eine Lenk-
Ihiene FG extheilen, welche in F’ mit dev Are AB und in @ mit der
Hülfenftange. durch Scharniere verbunden ift. Hierdurd) ift dann die An-
wendung der Pendelarme OD erjegt. Allerdings wird die Uebereinftimmung
der freisförnigen Bewegung de8 Punktes G um den Aufhängepunft F'
ftveng nur in einem Augenblide mit der dem Punkte. G@ vermöge der Auf-
hängung in C extheilten Bewegung übereinftimmen, da aber der Kriimmungs-
freis einer Curve in geringem Abftande von dem Berührungspunfte zu beiden
Seiten nur jehr wenig von diefer Curve abweicht, fo wird man die hier an=
gegebene Conftruction bei den geringen Ausfchlagswinkeln der Negulatoven
nach, beiden Seiten ihrer mittleren Lage mit genigender Annäherung anwenden,
fünnen. Aus der Figur erkennt man ohne Weiteres, daß e8 nur auf die

geeignete Wahl des geführten Punktes G vefp. des Krümmungsmittelpunttes
F ankommt, um die Conftructionshöhe des Negulators möglichft zu verringern.

E3 Handelt fich daher nur noch darum, in einfacher Art den Krümmungs-
“ mittelpunft F fin die Bahn irgend eines Punktes E mit Sicherheit zu er-

mitteln. Hierzu giebt der in der Einleitung 8. 16 befprochene Wendefreis
ein ebenfo einfaches wie ficheres Mittel ab. Denkt man fich nämlich diefen
Wendefreis, welcher befanntlich durch den Pol P geht, duch PWF gegeben,

fo ift aus $. 17 Einleitung befannt, daß ivgend ein Polftvahl nad) einem
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bewegten Syftempunfte wie PD von dem Wendefreife in W in einem Bol
abftande P W —= w gefchnitten wird, fin welchen man hat:

1 1 1

w ee

wenn a den Polabftand PD des Syftempunftes und a, = PC den Bol-
abftand des Krümmmungsmittelpunktes der Bahn von D bedeutet. Da nun
für die Bahn des Punktes D der Krimmungsmittelpunft im Aufhängepunfte
© gegeben ift, alfo a = PD md . — PC befannt find, fo findet man
aus jener Gleichung

U 1
DWne

den Abftand PW, in welchen der Wendefreis den Polftvahl PC fehneidet.
Man fannad) $. 17, Einleitung, zu dem Ende aud) PD glei DD, an-
fragen, dann wird der gefuchte Punft W in dem vierten C zugeordneten
harmonifchen Bunfte zu P, D, und C gefunden.

Da ferner der Krimmungsmittelpunft für die Bahn des Punktes I in
der Unendlichkeit liegt, jo hat man Hierfitr

1 1 1 1
Pe:ren

d. h. dev Wendefreis geht durch den Punft Z, wie dies ja auch mit der. be-
fannten Eigenschaft des Wendefreifes übereinftimmt, wonach alle Bunte des-
jelben Inflerionspunfte ihrer Bahnen befchreiben. Hat man daher in den
vorliegenden Falle den Punkt W beftimmt, fo findet man in dem ducd) die-
fen Punkt W, den Pol P und den Punkt 2 gelegten Kreife den Wende-
kreis. Mit Hülfe des legteren ift e8 mm leicht, für irgend einen anderen
mit der Stange ED feft verbundenen Bunft @ den Kriimmungsmittelpunft
F feiner Bahn, oder umgefehrt, fir einen als Krinmmungsmittelpunft an-
genommenen Punkt F den zugehörigen Syftempunft G zu beftinmen. Bei
dem Negulator von Pröll ift als Kriimmungsmittelpunkt ein Bunft F des
Wendefreifes, und zwar derjenige gewählt, welcher von der Are AB den-

jelben Abftand hat wie der Punft Z, fo dag ZF || AB ift. Dex hierzu
gehörige Syftempunft Tiegt dann offenbar in dev Mitte @ des Bolftrahles
PF, >. h. in dem Mittelpunfte des Wendekreifes, indem fir diefen Fall

ad, =! mw—a,

folglich die Gleichung
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erfüllt ift. Dententjprechend ift bei dem betreffenden Negulator in Fan die

Regulatorfpindel eine Lenkftange F@ angefehlofien, welche in @ eine bei E

mit der Hilfe verbundene Stange ergreift, deren entfprechend gebogenes Ende

ED zur Aufnahme der Kugel vorgejehen ift. Diefer Negulator ift in

Fig. 781 dargeftellt. Durch die gewählte Sonfteuction ift die Höhe der Are

Fig. 781.

 

auf etwa die Hälfte von derjenigen des Kley’schen Regulators herabgezogen,

fo daß dadurd) die Sicherheit der Lagerung wefentlid, gewinnt; die Kreuzung

der Pendelarme und damit die unangenehme VBerwindung der Gelenfe durd)

den Einfluß dev Trägheitsfräfte der Kugeln füllt fort. Außerdem geftattet

diefe Eonftruetion die Anbringung fhwerer Kugeln auf den freien Armenden

und die Unterbringung eines fchweren Belaftungsgewichtes Q für die Hülfe,

wodurch die Energie des Regulators eine große, alfo die Unempfindlich-

feit deffelben Hein wird.

Der Cosinus-Regulator. Anftatt die Aufhängung der Gewichte mit-

telft der" gefveuzten Pendelarme CD. des Kley’fchen Negulators, Fig. 777,

dic) die Freisbogenförmige Führung des Punktes @ mittelft der Lenfjchienen

FG 568 Bröll’schen Negulators zu exfegen, fann man aud) einen in dem

Wendefreife FWP, Fig. 782 (af. ©.), gelegenen Punkt 7 in der ihm zu-

g. 201.



1038 Neuntes Gapitel, [$. 201.
fommenden Bahn durch ein Äußeres Zwangmittel führen. Alle Punfte desWendekreifes befchreiben befanntlich Wendepunfte ihver Bahnen, d. h. dieKrimmungsradien der augenblielichen Bahnelemente find unendlich groß.

Die Bahnelemente diefer Punkte

 

ig. 782.
dig fanıı man daher in dem betrach-

A teten Augenblice als geradlinigu, anfehen. Betrachtet man z.B. den
Punft 7 des Wendefreifes - als

\ einen mit der Hilfenftange ZD
\ feft verbundenen, fo fällt defien

\ Momentanbewegung in die auf
dem Polftrahle PA fienfrechte 7.I
hinein. Man fan daher die
Pendelftange CD auc dadıcc)
erjegt denfen, daß man mit der
Are AB des Regulators eine ge-
vodlinige Führung in der Richtung
HJ verbindet, auf welcher der
Punkt Z7 der Stange EDH zu
verbleiben gezwungen ift. Diefe
Richtung II Fällt fenkrecht zur
Negulatorare AB aus, wenn man
den Punft Z7 vertical itber dem
Pole P annimmt. Die Bewe-

„ gung der Stange EDH ftimmt
hierbei offenbar mit der in dem
DBeifpiele 8.11 der Einleitung be-
trachteten überein, und es bewegt
fic) jeder Punkt der Stange hier-
bei in einer Ellipfe.

Hierauf beruht der von Grir-
B Ton angegebene und von ihm foge-

nannte Cofinus-Negulator*),
dig. 783. Bet demfelben ift die Negulatorare AB mit einem vorftehenden
Bunde CC verfehen, deren obere horizontale Fläche auf jeder Seite der Are
einer Peitvolle 77 zur Ste dient, welche an dem Arme ZFH eines Winfel-
hebeld DEFH angebracht ift. Diefer Hebel, welcher bei D und F hund)
Pendelgewichte befchwert ift, findet feinen Drehpunft in Z an der” auf der
Are verfchiebbaren Hüfe G, die Hierbei eine fugelförmige Geftalt befommen
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hat, welche die Pendel zum größten Theile umhillt. Durd) einen mit dem
Unfage C feft verbundenen cylindrifchen Stift S, welcher in eine pafjende
Bohrung des unteren Theiles der Hilfe eintritt, wird Iegtere durch die roti-
vende Are mitgenommen, ohne an der verticalen Verfehtebung auf der Are

behindert zu fein.
Denkt man fi) bei
der Drehung des
ganzen Syftems dem
Pendel DFE durd)
die Centrifugalfraft
der Mafien D und

F eine Schwingung
um E in der Nid-
tung des Pfeiles er-

theilt, fo wird, da die
Kole H auf der
dlähe CC einen

feften Stüßpunftfin-
det, eine Erhebung
des Drehpunftes Z

) und damit der Hülfe

Gftattfinden, welche
der in gewöhnlicher
Art in die Halanuth

J eingreifenden Ga-
bel des GStellzen-
ges mitgetheilt wird.
Während die fugel-
förmigen Gewichte
D der beiderfeits an=

geordneten Pendel in
einer Arenebene lie

gen, find die Ge-
\ twichte F’ von ges

) drüdter Korm neben

7 die Are verlegt und
haben die Winfel-
hebel DEF daher
die dazır geeignete ges
fröpfte Geftalt er
halten müfjen, welche

  

  

            


